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INFORMATIONEN AUS DEM GEMEINDEAMT 

ZUKUNFTSFIT 
FÜR GENERATIONEN

Gemeinderat beschließt Meilenstei-

ne für neue Trinkwasserversorgung

Am 10. September 2026 hat der Ge-

meinderat wichtige und zukunfts-

weisende Beschlüsse gefasst. Nach 

der formellen Genehmigung der 

Protokolle der vorangegangenen 

Sitzungen standen dabei vor allem 

jene Entscheidungen im Mittel-

punkt, die wichtige Weichen für die 

Zukunft unserer Gemeinde stellen.

GROSSPROJEKT 
TRINKWASSERVERSORGUNG

„Ja“ zur Finanzierung und

„Ja“ zur Vergabe der Bauarbeiten

Den Schwerpunkt der Gemeinde-

ratssitzung bildete der Bauabschnitt 

Haringsee zur Errichtung der öffent-

lichen Trinkwasserversorgung. Um 

das langfristig bedeutende Infra-

solide Grundlage zu stellen, be-

schloss der Gemeinderat die Auf-

nahme des hierfür erforderlichen 

Darlehens. Das Bestangebot wurde 

von der Raiffeisenkasse Gänsern-

dorf eGen abgegeben.

Im Anschluss wurde auch die Ver-

gabe der Bauarbeiten für den Bau-

abschnitt Haringsee beschlossen. 

Grundlage dafür waren die Prü-

fung und Bewertung aller einge-

langten Angebote sowie der Ver-

gabevorschlag des beauftragten 

INFORMATIONEN AUS DER 
GEMEINDERATSSITZUNG 
(September 2026)

Ziviltechnikerbüros DI Johann 

Steinbacher. Der Vergabevorschlag 

wurde vom Land Niederösterreich 

mit Schreiben vom 1. September 

2026 schriftlich genehmigt. Auf Ba-

sis dieser Voraussetzungen wurde 

der Auftrag für den Bauabschnitt 

Haringsee per Gemeinderatsbe-

schluss an die Firma Leyrer+Graf 

Baugesellschaft m.b.H. vergeben.

KINDERBETREUUNG

Nachbesetzung für die schulische 

Nachmittagsbetreuung auf Schiene

Um den Anforderungen in der Kin-

derbetreuung auch in Zukunft ge-

recht zu werden, stellte der Gemein-

derat im Personalbereich wichtige 

Weichen. Aufgrund des bevorste-

henden freiwilligen Ausscheidens 

von Frau Sylvia Pfeifer als Betreue-

rin in der schulischen Nachmittags-

betreuung (SNB) der Volksschu-

le Haringsee wurden die gesetz-

lich erforderliche Erweiterung des 

Dienstpostenplans, neue Verordnun-

gen zu den Nebengebühren sowie 

Richtlinien für Gemeindebediens-

tete beschlossen. Durch diese Be-

schlüsse kann die Nachbesetzung 

nun zeitnah durchgeführt werden.

WEITERE INFORMATIONEN

Investitionen im Bildungsbereich 

(Volksschule):

Für den Schulstart und den laufen-

den Betrieb in der Volksschule wur-

den über die Sommermonate alle 

notwendigen Maßnahmen und An-

schaffungen erledigt. Unter anderem 

wurden eine neue Wasserpumpe, 

eine Waschmaschine, ein Wäsche-

trockner sowie neue Leuchten an-

geschafft. Die noch ausständige Par-

kettbodensanierung in einem Klas-

senzimmer wurde ebenfalls durch-

geführt. Den Abschluss der Arbeiten 

bildeten im August die Fassa-

den- und Eingangstürsanierungen.

Investitionen in öffentlichen 

Gebäuden:

Für das sogenannte „56er-Haus“ 

(Haringsee, Hauptstraße 56) 

-

ente Gastherme angeschafft.

Investitionen in die Infrastruktur:

Im Bereich der kritischen Infra-

struktur wurden wichtige Elektroü-

berprüfungs- und Wartungsarbei-

ten für die Kläranlage beauftragt.

Zusätzliche Straßenlaternen für 

das neue Siedlungsgebiet:

Zudem wurde aufgrund der re-

gen Bautätigkeit im neuen Sied-

lungsgebiet in Haringsee die Er-

richtung neuer Lichtpunkte beauf-

tragt. Damit wird demnächst eine 

notwendige Ausleuchtung des 

Siedlungsgebietes gewährleistet.

Sicherheit, IT und Bürgerservice:

Um das Gemeindeamt techno-

logisch auf dem neuesten Stand 

zu halten, wurde gezielt in die 

EDV-Infrastruktur investiert.

Bürgerservice:

Die Vorbereitungsarbeiten für das 

beliebte Service des Gemeinde-

kalenders für das Jahr 2027 sind 

bereits erfolgreich angelaufen.
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OFFENES WORT DES BÜRGERMEISTERS

Liebe Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

In den vergangenen Wochen wurden 

unter anderem im Zusammenhang mit 

der Errichtung der öffentlichen Trink-

wasserleitung politische Postwurfsen-

dungen verteilt, die rechtliche Bewertun-

gen und Schlussfolgerungen zu diesem 

und weiteren Themen enthalten.

Nach Auffassung von Experten be-

rücksichtigen diese Bewertungen und 

Schlussfolgerungen jedoch nicht alle für 

eine rechtliche Beurteilung maßgebli-

chen Umstände. Deshalb ist es mir wich-

oder bildlichen Darstellungen zu bewer-

ten, sondern die rechtlichen Grundlagen 

und den maßgeblichen Sachverhalt ver-

ständlich darzustellen.

Der Bürgermeister und der Gemeinderat 

dürfen ausschließlich innerhalb ihrer ge-

setzlichen Zuständigkeiten handeln. The-

men, die die Bundes- oder Europapolitik 

betreffen, fallen nicht in den eigenen Wir-

kungsbereich einer Gemeinde. Zur Not-

wendigkeit der Errichtung der öffentlichen 

Trinkwasserleitung, die nun im Gemein-

derat für Haringsee beschlossen wurde, 

nur kurz: Die Sicherstellung der öffent-

lichen Trinkwasserversorgung gehört zu 

den gesetzlichen Aufgaben der kommuna-

len Daseinsvorsorge. Entscheidungen dar-

über sind nach den geltenden gesetzlichen 

Bestimmungen sowie unter Berücksichti-

gung technischer, wirtschaftlicher und öf-

fentlicher Interessen zu treffen.

Zum diesbezüglich eingebrachten Initia-

tivantrag werden unterschiedliche Rechts-

auffassungen vertreten. Diesen Initiativan-

trag habe ich auf Grundlage einer einge-

holten rechtlichen Expertise per Bescheid 

abgewiesen. Da gegen diesen Bescheid 

Beschwerde erhoben wurde, liegt das Ver-

fahren nun zur weiteren rechtlichen Be-

urteilung beim Landesverwaltungsgericht. 

Die gesetzlich vorgesehenen Möglichkei-

ten für Initiativanträge und Volksbefragun-

gen werden selbstverständlich respektiert. 

Gleichzeitig sind Bürgermeister und Ge-

-

setzlichen Aufgaben auf Grundlage der 

geltenden Rechtsordnung wahrzunehmen. 

Jedes Verfahren ist nach seinem konkre-

ten Sachverhalt und den jeweils anzuwen-

denden gesetzlichen Bestimmungen zu be-

urteilen. Unterschiedliche politische Auf-

fassungen gehören zu einer lebendigen 

Demokratie. Ebenso wichtig ist aber auch 

eine sachliche und vollständige Darstel-

lung der rechtlichen Rahmenbedingungen. 

Die Entscheidungen des Gemeinderates 

müssen immer sachbezogen und nach den 

Bestimmungen der Niederösterreichischen 

Gemeindeordnung getroffen werden.

Wer Fragen hat oder sich näher informie-

ren möchte, kann sich – wie bisher – je-

derzeit direkt an mich wenden. Der per-

sönliche Dialog mit Ihnen ist mir seit je-

her ein wichtiges Anliegen. Gerade bei 

komplexen rechtlichen Themen kann ein 

offenes Gespräch mehr Klarheit schaffen 

und zu einer umfassenden Information 

beitragen als jede einseitige schriftliche 

Auseinandersetzung.

Ihr Bürgermeister Roman Sigmund

PERSÖNLICHES 
STATEMENT VON 
BGM ROMAN SIGMUND

„Zukunftsweisende Beschlüsse“

In den Gemeinderatssitzungen im 

Juli und September wurden Weichen-

stellungen von großer Tragweite für 

unsere Heimatgemeinde vorgenom-

men. Neben wichtigen Beschlüssen, 

die das unverwechselbare Gesicht 

und den traditionellen Charakter 

unserer einzelnen Ortschaften für die 

Zukunft bewahren sollen, stand vor 

allem der Bau unserer öffentlichen 

Trinkwasserversorgung als zentrales 

Infrastrukturprojekt im Mittelpunkt. 

Mit diesem Projekt investiert unse-

re Gemeinde vorausschauend in 

das wertvollste Gut überhaupt und 

schafft das Fundament für eine mo-

derne, krisensichere und verlässli-

che kommunale Daseinsvorsorge. 

Eine derart bedeutende Entschei-

dung erfordert vor allem eines: ver-

antwortungsvoll weit über das „Heu-

te und Jetzt“ hinauszublicken. Es 

geht nämlich darum, die Gemein-

de generell offen für Zukunftsthe-

men auszurichten sowie Lebens-

qualität und Versorgungssicherheit 

nicht nur für uns im „Heute und 

Morgen“ zu sichern, sondern ein 

verlässliches Erbe für unsere Kin-

der, Enkelkinder und alle nachfol-

genden Generationen zu schaffen.

An dieser Stelle gilt daher mein auf-

richtiger Dank all jenen Kolleginnen 

und Kollegen im Gemeinderat, die 

sich mit ihrer konstruktiven und ge-

meinsamen Arbeit für die Bevölke-

rung unserer Gemeinde einsetzen!

OFFENES WORT
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